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Der Reparaturbonus für
Elektro- und Elektronikge-
räte (max. 50% bzw. 200
€) ist ein voller Erfolg. Al-
lein 2023 kam es so zu
480.000 Reparaturen von
Handys, Geschirrspülern &
Co. Seit dem Start imApril
2022 waren es sogar über
840.000. Mehr Infos dazu
unter reparaturbonus.at.
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S eit September hat die
ID Austria die alte

Handysignatur abgelöst,
zwei Millionen Österrei-
cher nutzen sie bereits.
Künftig sollen Services, et-
wa bei der Österreichischen
Post, ausgeweitet werden:
„Wir wollen, dass neben
der Identifikation in der
App weitere Services der
Post mit der ID Austria ge-
nutzt werden können“,
kündigt Staatssekretär Flo-
rian Tursky an. So sollen
künftig RSa- oder RSb-
Briefe am Schalter mit dem
digitalen Ausweis abgeholt
werden. In weiterer Folge
sollen dann an Selbstbedie-
nungs-Terminals so rund
um die Uhr Briefe abgeholt

werden können. Der ge-
naue Zeitplan steht aber
noch nicht fest.
Schon jetzt wird die ID
Austria viel genutzt: „Zwei
Drittel aller Identifizierun-
gen bei der Post werdenmit
der ID Austria durchge-
führt“, so Vorstand Walter
Oblin. In der Post-App ist
das schon jetzt möglich.
Zudem können behördli-
che Schriftstücke von über-
all abgerufen werden, etwa
Strafregisterauszug oder
Meldezettel. Bereits ausge-
stellte Urkunden wie Ge-
burts- oder Heiratsurkun-
de, bei denen es seit 2014
Änderungen gab, können
ab heuer sogar gratis online
nachbestellt werden. PS

Mietwohnungen zentrale Lage

Mietwohnungen Stadtrand

Mietwohnungen Landgemeinden

Penthouses, Lofts, Maisonetten

Baugrundstücke

Eigentumswohnungen zentrale Lage

Wochenendhäuser

Wohnen in Einzellagen

Eigentumswohnungen Stadtrand

Einfamilienhäuser Siedlungslage

Eigentumswohnungen Landgemeinden

PREIS-PROGNOSE 2024
FÜR DENHEIMISCHEN IMMO-MARKT
Durchschnittlich erwartete Veränderung zu 2023 in Prozent
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ÜBERNAHME LÄUFT

Einigung zwischen
Lucky Car und ATU
Die angeschlageneWerk-
stättenkette ATU hat sich
mit Lack- und Karosserie-
spezialist Lucky Car über
eine Übernahme geeinigt.
Jetzt braucht es noch ein
Entgegenkommen derVer-
mieter bei den Mieten, um
24 von 25 Standorten und
350 der 400 Jobs weiter zu
erhalten, heißt es.

REPARATURBONUS

480.000 Anträge im
Vorjahr eingereicht

MIT PARTNER CHATGPT

Das Arbeitsmarktservice setzt jetzt bei
Berufsberatung auf künstliche Intelligenz
„Welche Kompetenzen benö-
tigen Elektrotechniker?“,
„Wie werde ich YouTuber?“,
„Ich möchte Polizistin wer-
den – welcheVoraussetzun-
gen gibt es?“ – Antworten
auf Fragen wie diese liefert
jetzt ein neues KI-basiertes
AMS-Onlineservice, das
unter ams.at/berufsinfo-
mat abrufbar ist. Vorständin

Petra Draxl (Bild): „Wir ha-
ben den Berufsinfomaten so
programmiert, dass er auf die
wesentlichsten Datenban-
ken des AMS zugreift und gu-
te Antworten liefert.“
Kooperationspartner ist

das US-Softwareunterneh-
menOpenAI mit seiner KI-
Anwendung ChatGPT, die
angepasst wurde. Nutzer

können nur Fragen zumThe-
maBeruf stellen. Das System
stellt sogar Rückfragen, um
herauszufinden, wofür sich
die Nutzer interessieren und
welche Jobs oder Ausbildun-
gen am besten passen. Das
neue Service steht in knapp
90 Sprachen zurVerfügung.
Es kann aber keine Jobs

vermitteln oder freie Stellen
anzeigen. Draxl: „Ein persön-
liches Beratungsgespräch
kann es nicht ersetzen.“ VS

chischen Firmen sind laut
einer Freshfields-Studie
2023 um 2,6 Mrd. € gesun-
ken.Siemachennun19%des
BIP aus, während es im Euro-
raum noch 23,7% sind.

§ TÜRKISCHE INFLATION
Die hohe Inflation in derTür-
kei legtenochmals zu.Waren
und Dienstleistungen wur-
den zuletzt imVergleich zum
Vorjahr um fast 65% teurer.

§WEIHNACHTSEINKAUF
Wie erwartet, verlief das
Weihnachtsgeschäft für den
Handel heuer schwach.Trotz
vier starker Einkaufstage
zwischenWeihnachten und
Neujahr waren sechs von
zehn Händlern mit demUm-
satz unzufrieden, so eine
Handelsverbands-Umfrage.

§ BARRESERVEN SINKEN
Die Barreserven der österrei-

Kr ne
Service

Neue IDAustria als Schlüssel zu
Post-Services. Ausweitung geplant.

Briefe mit digitalem
Ausweis abholen

Staatssekretär
Florian
Tursky (li.)
und
Post-Vorstand
WalterOblin
verbinden
ihre digitalen
Services.

Können Sie sich dasWohnen noch problemlos leisten?

DerWeg zum neuen Eigenheim führt über die genaue
Analyse der Finanzen. Aktuell müssen viele Kunden
Abstriche machen, da sie sich nicht alles leisten können.

Freie Mieten
FürWohnungssuchende wird auch 2024 sehr
herausfordernd. Die Mieten am freien Markt
steigen, Preise für Eigentumsobjekte sinken,
sind aber für viele weiterhin unfinanzierbar.

Es kommt darauf an,
wo man eine Im-
mobilie sucht“,

weiß Remax-Boss Bern-
hard Reikersdorfer, der ge-
meinsam mit 600 Experten
eine Preis-Prognose für
2024 erstellt hat: Am mas-
sivstenwerdendemnachdie
Immo-Preise im Burgen-

land sinken (siehe Grafik),
am wenigsten in Kärnten.
Eigentumswohnungen in
Landgemeinden machen
die größten Preissprünge
nach unten; Penthouses
und Maisonetten sind am
kostenstabilsten.
Das Interesse an Wohn-
immobilien steigt zwar in

allen Preisklassen wieder,
bleibt in Summe aber nega-
tiv. Reikersdorfer: „Die
schwächere Nachfrage ist
immer noch eine Konse-
quenz von Finanzierungs-
schwierigkeiten in der Mit-
telschicht.“DieKreditverga-

beregel, die 20%Eigenmittel
und eine Rate von maximal
40% des Nettoeinkommens
vorsieht, wurde jetzt vom
Verfassungsgerichtshof als
rechtmäßig bestätigt.
Wer sich Eigentum nicht

leisten kann, muss mieten.

Dadurch steigt derzeit die
Nachfrage in allen Bundes-
ländern. Je besser die Lage,
desto mehr Anfragen gibt es.
„Bei Mieten wird es zu deut-
lichen Preissteigerungen
kommen“, ist Reikersdorfer
überzeugt. Denn es wollen
nichtnurmehrMenschenein
Mietobjekt, es kommen we-
nigerWohnungenauf den re-
gulären Markt. Einer der
Gründe sei das „Besteller-
Prinzip“, wonach seit Mitte
2023derVermieter dieMak-
lerkosten trägt. Dadurch
würden viele Objekte ohne
Vermittler vermietet,wasdie

Suche erschwere, da weniger
Immobilien im Internet an-
geboten werden.
Die steigenden Preise am
privaten Wohnungsmarkt
machen vielen Menschen
Sorgen,dasiesichjetztschon
dieKosten kaum leisten kön-
nen. Ein Mietplus wird es
nicht nur bei Neuvermietun-
gen, sondern auch bei Be-
standsverträgen geben, die
eine Indexklausel haben.Die
Mietervereinigung fordert
deshalb einmal mehr einen
Mietpreisdeckel für alle und
die Abschaffung der Befris-
tung. E. Mühlberger

steigen, Eigentum wird günstiger

Bei Mietenwird es in
Österreich heuer zu
deutlichen
Preissteigerungen
kommen.
Bernhard Reikersdorfer, Remax-Chef

FRAGEDESTAGES

KRONE.AT-VOTING 32.460 TEILNEHMER, Stand 19Uhr

Fo
to
:Z
w
ef
o

Fo
to
:F
lo
ria
n
Sc
hr
öt
te
r

52%Nein
48%Ja

Fo
to
:R
E/
M
AX

Au
st
ria
,C
.P
os
tl

Fo
to
:R
ob
er
tK

ne
sc
hk
e
-s
to
ck
.a
do
be
.c
om

BUSINESS LINE

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer rupwien2 - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.


